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D
ie IT-Trends 2012
gehen weiter in
Richtung Outsour-
cing und des damit

eng verbun denen Cloud
Computing. Im strategischen
Outsourcing von IT- und Te-
lekommunikationsservices
steckt viel Potenzial. Cloud-
Services bieten Unternehmen
mehr Flexibilität, Sicherheit
und Skaleneffekte, die bis zu
50 Prozent Einsparung in der
IT bringen können. 

Frage des Vertrauens. Die
Auslagerung heikler Unter-
nehmensdaten ist aber auch
eine Vertrauensfrage –
„Trust“ ist hier ein wichtiges
Schlagwort. Systemintegra-
toren und Dienstleistungsan-
bieter müssen als „Trusted
Advisor“ fungieren und einen
verlässlichen Schutz und Um-
gang mit den Daten gewähr-
leisten. Denn wer wertvolles
Material – und das sind Da-
ten heutzutage, mögen sie

durch das Datenschutzgesetz
geschützt sein oder nicht – er-
hält, wirkt nur dann vertrau-
ensvoll, wenn er einen be-
sonders sorgsamen Umgang
und Verantwortung zusichert. 

Strenge Anforderungen. Ins-
besondere bei Backup-, Ar-
chivierungs- und Storageleis-
tungen müssen strenge ge-
setzliche Anforderungen er-
füllt werden. Wenn es um
Vertrauen geht, sind langfris-
tige Partnerschaften von gro-
ßer Bedeutung. Dauerhafte
Zusammenarbeit von Kunden
und Anbietern bringt Vortei-
le für beide Seiten. Diese Zu-
sammenarbeit reicht von der
Beratung bis zum vollständi-
gen Betrieb von Services, wo
der Kunde von der Erfahrung
und dem Know-how des
Dienstleistungsanbieters pro-
fitieren kann.

Chancen wahren. Beim The-
ma Sicherheit können vor al-

lem kleine und mittlere Un-
ternehmen von den Erfah-
rungen der Serviceanbieter
profitieren und damit durch
den Schritt in die Cloud ihre
Sicherheit erhöhen. Mit dem
richtigen „Trusted“-Partner
wird Outsourcing von IT-
Dienstleistungen in diesem
Jahr für Unternehmen zu
 einem zentralen Thema,
 welches durch Cloud Com-
puting eine große Chance zur
Kosteneinsparung und
 Leistungsverbesserung dar-
stellt.

Thomas
Putz, Kapsch
Business-
Com

Putz, 42, ist Portfolio Develop-
ment Manager Workspace &
Appl. Sol. von Kapsch Business-
Com.
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Cloud Sourcing
liegt im Trend
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Die Quantenphysik soll das
Cloud Computing sicherer
machen – das wollen zumin-
dest Wiener Experimental-
physiker erreichen. Vor Kur-
zem haben sie in der Wissen-
schaftszeitschrift „Science“
Daten zu einem diesbezügli-
chen Experiment veröffent-
licht. Demnach ist es Wis-
senschaftlern rund um Philip
Walther und Anton Zeilinger
gelungen, einen Quanten-
computer zu konstruieren, bei
dem alle Berechnungen und

deren Ergebnisse diesem
Computer selbst verborgen
bleiben. 

Kurz zur Erklärung: Mit
Quantencomputern können
Phänomene der Quantenwelt
für schnelles Rechnen genutzt
werden – dabei dienen Quan-
tenzustände als kleinste Ein-
heit, sogenannte Quantenbits.
Ein solcher Quantenzustand
kann unendlich viele ver-
schiedene Schwebezustände
zwischen zwei Möglichkeiten
einnehmen, daher könnte

man bestimmte Probleme
schneller lösen als mit einem
herkömmlichen Computer.

Was das fürs Cloud Com-
puting bedeutet? Berechnun-
gen am Quantencomputer sei-
en aufgrund von Quantenef-
fekten „absolut sicher“, heißt
es seitens der Wissenschaft-
ler der Uni Wien und der Aka-
demie der Wissenschaften,
die die Forschungsarbeit ge-
meinsam mit Kollegen aus
Schottland, Kanada und Sin-
gapur durchgeführt haben.

Vereinfacht gesagt kennt der
Quantencomputer nicht den
Zustand, in dem der Nutzer
die Quantenbits präpariert
hat, daher könne dieser Com-
puter zu keinem Zeitpunkt
Rückschlüsse ziehen, welche
Rechnung er gerade durch-
führt. (ag/rp)
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Gelebte Realität: 
Top-Trends des heurigen Jahres

Laut Marktbeobachtern ist die Zeit reif, standardisierte Prozesse, Cloud Compu-
ting und Software-as-a-Service zu verschmelzen

xxx

Hilft nun auch beim Cloud Computing: Anton Zeilinger

Zukunftserklärer sol-
len schon öfters aus
allen Wolken gefal-

len sein – offenbar nicht
bei jenem Hoffnungsträ-
ger, der auch 2012 im
Trend liegt. „Der große
Hype ist vorbei, Cloud
Computing ist gelebte
Realität“, verkündet Gün-
ter Nachtlberger von IBM
Global Technology Ser-
vices Österreich. 

Vorteile sichern. Das Be-
ziehen von Services aus
der Wolke des Internets
soll weiterhin Wettbe-
werbs vorteile generieren
– so wie im Rahmen eines
Projekts von IBM Öster-
reich und Pitagora Infor-
mationsmanagement. Eine
Holding, die weltweit 
30 Handelsgesellschaften
steuert, hat ihre manuel-
len, Excel-basierten Kon-
solidierungsprozesse ab-
gelöst und unterstützt die-
se mit der Softwarelösung
des IT-Konzerns. Sieben
Corporate Controller so-
wie 30 lokale Fachkräfte

kooperieren nun mittels
cloudbasierter Plattform.
Sie stellten in wenigen
 Tagen den handelsrecht-
lichen Abschluss her.

Plattformen bilden. Sol-
che Modelle dürften heu-
er weitere Wirkung zei-
gen. „Marktbeobachter se-
hen die Zeit reif, um alle
Vorzüge von standardi-
sierten Prozessen, Cloud
Computing und Software-
as-a-Service zu einem
 Modell zu verschmelzen.
Der Begriff lautet hier
Business Platforms“, weiß
Wilfried Pruschak, Ge-
schäftsführer von Raiffei-

sen Informatik. Erwartet
werden vier Benefits: Be-
zug von automatisierten
Abläufen, Vorteile einer
Gesamtlösung aus Infra-
struktur plus Bedienungs-
personal, Fokusverschie-
bung auf den Output wie
unter anderem eine grö-
ßere Kundenbindung und
die effiziente Nutzbarkeit
für mehrere Anwender.

Verschiedene Rollen. 
Outsourcing-Spezialisten
dürften damit unter-
schiedliche Rollen ein-
nehmen. „Utility Provi-
der“ liefern typische „In-
fra structure-as-a-Service“-
Angebote wie Storage aus
der Cloud. „Business
Function Provider“ bedie-
nen spezielle Branchen und
Bereiche. „Integrators and
value-added Business De-
signers“ beraten sowie be-
treuen Kunden gleicher-
maßen in Bezug auf Tech-
nologien und Prozesse.

■ www.ibm.at; www.raiff-
eisen-informatik.at
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